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2Der ominöfe ©Ratten.

î)ie 9B ä fj t g e t t S a p o ft e I finb febr unbeliebte Seute. ©elbft
ber SJÎonb bânfeït fie unb bringt ibre berborgenften ©ebonlen an
ben îag.

©öljenbiener fat $rei=23urg*

Ärieg im ^rieben.

1 )]p upf m m m J 1 1 1 § i|ï

SBarum machen fie benn um ben gjerjierplafc ein folcbeS

eifetneê (Bitter? ©inb benn bie ©olbaten fo bôS?" 9lein, nur
einigen neugebatfenen Oberen ift nicbt rectt ju trauen.""

Sie alte ©{rinne

£>err ÎHenoub, nicbt roafjr, bet ßinfafl ift finbifd) aber gBttltct

fctön!" ,,3a, unb ba§ ©djönfte baran ift, bafi eS ftcb meint

gteiburger gefallen laffen!""

hofft nod) immer, bie fleifjige 33tene gefje über ben £>onig unb fo in
ib,r 9lejj. SBenn fie bet neue SrjiebungSfefretär nicbt baoon

abgalten ttürb, bann tappt fie aud) ficfcet Ijinein.

Der ominöse Schatten.

Die M ä ß i g k e i t s a p o st e l sind sehr unbeliebte Leute. Selbst
der Mond hänselt fie und bringt ihre verborgensten Gedanken an
den Tag.

Götzendiener in Frei-Burg.

Krieg im Frieden.
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Warum machen sie denn um den Exerzierplatz ein solches

eisernes Gitter? Sind denn die Soldaten so bös?" Nein, nur
einigen neugebackenen Obersten ist nicht recht zu trauen.""

Die alte Spinne

Herr Menoud, nicht wahr, der Einfall ist kindisch aber göttlich

schön!" Ja. und das Schönste daran ist. daß es sich meine

Freiburger gefallen lassen!""

hofft noch immer, die fleißige Biene gehe über den Honig und so in

ihr Netz. Wenn sie der nene Erzieh» ngssekretär nicht davon

abhalten wird, dann tappt ste auch sicher hinein.
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